
Während neun Monaten 
haben sie sich auf ihre 
Firmung vorbereitet. Altdor-
fer Firmanden berichten von 
ihren Erfahrungen.

Der offizielle Firmweg startete im 
September 2011 mit einem Startan-
lass. Dabei haben wir uns einen Kurz-
film über einen Mann und dessen 
Weg angesehen und uns in Kleingrup-
pen darüber unterhalten. Auch die 
Firmgruppeneinteilung erfolgte am 
gleichen Tag. In diesen Gruppen ha-
ben wir uns monatlich getroffen, um 
uns über die Themen «Ich», «Leben», 
«Glaube», «Begeisterung» und «Fir-
mung» Gedanken zu machen. An die-
sen Abenden haben wir uns auf die 
Firmung vorbereitet und unseren 
Glauben besser oder neu kennenge-
lernt. Jede Gruppe wurde von zwei 
Begleitpersonen begleitet. Parallel da-
zu hat jeder Firmand einen Sozialein-
satz geleistet. Bestimmt wäre das ge-
mütliche und lustige Zusammensein 
beim geselligen Abend auf dem Haldi 
nicht zu kurz gekommen. Leider 
musste aber dieser wegen stürmischen 
Wetters abgesagt werden. 

Vorbereitungstag
Zum Abschluss dieser Firmvorberei-
tung trafen wir uns am 5. Mai zum 
Vorbereitungstag. Dort teilten wir 

uns in drei Gruppen auf. Eine Grup-
pe kümmerte sich dabei explizit um 
den Firmgottesdienst, eine zweite 
war zuständig für die Pfarreiblattar-
tikel sowie für das fotografische Lay-
out und Design. «Last, but not least» 
kümmerte sich die grösste Gruppe 
um die Dekoration in der Kirche.  
All diese Vorbereitungen sollen hel-
fen, dass unsere Firmung für uns ein 
unvergesslicher Moment bleiben 
wird. Zum Abschluss dieses Tages 
besuchten wir gemeinsam noch den 
Gottesdienst in der Kirche Bruder 
Klaus. Alles in allem ein langer, aber 
doch interessanter und bereichern-
der Weg!
Selina Arnold, Livio Epp und Mario Russi

Willkommen  
im Leben
Herzliche Gratulation. Das «Urner 
Wochenblatt» gibt regelmässig in 
Zusammenarbeit mit dem Kan-
tonsspital Uri Eltern die Gelegen-
heit, den Leserinnen und Lesern in 
der Samstagausgabe das freudige 
Ereignis bekannt zu machen.

Geboren im Kantonsspital Uri

Alina, 1. Juni
Yvonne und Louis Arnold, 
Attinghausen

Malin, 4. Juni
Vanessa und Philipp Arnold, 
Flüelen

Hinweise

Familienausflug
Bei guter Witterung trifft sich das 
Urner Werkvolk am Sonntag, 17. Ju-
ni, in Äsch/Unterschächen zum Fa-
milienausflug. Zum gemeinsamen 
Gottesdienst bei der Kapelle um 
zirka 11.30 Uhr mit Pfarrer Viktor 
Hürlimann aus Ersfeld sind auch 
Älpler und Wanderer herzlich ein-
geladen. Nach dem Gottesdienst 
werden zur Verpflegung aus dem 
Rucksack an alle Suppe, Kaffee 
oder Tee gratis abgegeben. Am 
Nachmittag kann sich Jung und Alt 
beim Wettkampf am Spielparcours 
messen. Bei unsicherer Witterung 
gibt Telefon 041 870 51 85 ab 7.00 
Uhr Auskunft über die Durchfüh-
rung. Unter der gleichen Nummer 
kann man sich auch betreffs Fahr-
gelegenheit nach Äsch melden. Der 
Gottesdienst findet bei jeder Witte-
rung statt. Die Verantwortlichen 
von KAB, Transfair und Syna freu-
en sich auf viele freundschaftliche 
Begegnungen. (e)

Rentnervereinigung sagt 
wanderung ab
Die nächste Wanderung der Rent-
nervereinigung Dätwyler wäre am 
Donnerstag, 14. Juni, geplant gewe-
sen. Infolge des Felsabbruchs bei 
Gurtnellen können Gruppen mit 
der Bahn nicht ins Tessin reisen. 
Aus diesem Grund muss die Wan-
derung abgesagt werden. Die Rent-
nervereinigung freut sich bereits 
auf die Rigi-Wanderung am 23. Au-
gust. (e)

silenen

edelsteinewaschen
Am Mittwoch, 13. Juni, lädt der El-
ternzirkel alle Kinder im Vorschul-
alter mit ihren Begleitpersonen ein, 
Edelsteine zu waschen. Treffpunkt 
ist um 14.00 Uhr in Gurtnellen, wo 
unter fachkundiger Anleitung Edel-
steine gesucht werden können. An-
meldungen nimmt bis Montag, 11. 
Juni, Beatrice Gnos (Telefon 
041 883 03 73) entgegen. Auf viele 
kleine und grosse Edelsteinsucherin-
nen und -sucher freut sich der El-
ternzirkel Silenen. (e)
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 Sonntag, 10. Juni, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer Eisner
Weitere Informationen unter: 
www. kirchgemeinde-altdorf.ch

 
  E R S T F E L D

 Sonntag, 10. Juni, 8.15 Uhr  
Radio Central «Guete Sunntig»
Geistliches Wort:
Pfarrer Ulrich Schmaltz
9.30 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahlsfeier
Pfarrer Ulrich Schmaltz
anschliessend Kirchenkaffee

 Montag, 11. Juni 
Seniorenausflug (für Angemeldete)
Besammlung: 12.20 Uhr
vor dem Coop
Abfahrt: 12.30 Uhr

 Mittwoch, 13. Juni, 16.30 Uhr 
Andacht in der Spannortkapelle 
Pfarrer Ulrich Schmaltz
20.00 Uhr: Kirchenchorprobe

 Donnerstag, 14. Juni, 11.30 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant Albert
Ökumenischer Geschichten-Got-
tesdienst für Kinder im Vorschul-
alter auf dem Ribidamm.
Treffpunkt: 13.45 Uhr 
Bärenbodenbrunnen
Susanna Schmaltz-Gredig/
Elternzirkelteam

 Freitag, 15. Juni, 20.00 Uhr 
Kindergartenverein-
Generalversammlung im KGH

sCHattdoRF

sammlung von  
Gartenabfällen
Am kommenden Dienstag, 12. Ju-
ni, findet die nächste Sammlung 
von Gartenabfällen statt. Die 
Sammelstellen sind dieselben wie 
bei der offiziellen Kehrichtabfuhr. 
Gartenabfälle sind frühestens am 
Vorabend des Sammeltages und 
bis spätestens 7.00 Uhr am Sam-
meltag bereitzustellen. Es sind 
nur Gebinde zugelassen, die mit 
einer Zaku-Erkennungsmarke 
versehen sind. Stauden sind ge-
bündelt bereitzustellen. Mitge-
nommen werden: Stauden, Gar-
tenabraum, Blumen- und Rasen-
schnitt (keine Küchen- und Spei-
seabfälle). Am 26. Juni findet eine 
weitere Sammlung von Gartenab-
fällen statt. (e)

Fahrzeugsegnung beim 
spielmatt-schulhaus
Am Samstag, 16. Juni, wird Pfar-
rer German Betschart auf dem 
Platz beim Spielmatt-Schulhaus 
um 11.30 und 14.00 Uhr Fahrzeu-
ge segnen. (e)

Gemeinde- und  
schulratswahlen
Ende Dezember läuft die zwei-
jährige Amtsdauer des Gemein-
derates und die des Schulrates 
ab. Die Gesamterneuerungswah-
len für die Amtsdauer 2013 bis 
2014 finden am Sonntag, 23. Sep-
tember, statt. Eine eventuelle 
Nachwahl wird am Sonntag, 25. 
November, durchgeführt. Wahl-
vorschläge sind bis spätestens  
6. August, 17.30 Uhr, der Gemein-
dekanzlei zuhanden des Gemein-
derates einzureichen. Die Ter-
minliste für das Vorschlagsver-
fahren ist im Gemeindeanschlag-
kasten publiziert. Die Ortspartei-
en werden direkt zur Einreichung 
der Wahlvorschläge eingeladen. 
Wahlvorschlagsformulare kön-
nen auf der Gemeindekanzlei be-
zogen werden. (e)

Auf dem Firmweg haben sich die Altdorfer Jugendlichen mit verschiedenen 
Themen auseinandergesetzt. FoTo: zvg

Altdorfer Jugendliche auf dem Firmweg
Vorbereitung | 38 Jugendliche erhalten Sakrament der Firmung

Die Firmfeier
Nach neunmonatiger Vorbereitung 
erhalten 38 Jugendliche aus Alt-
dorf am 10. Juni das Sakrament 
der Firmung. Gespendet wird das 
Sakrament von Generalvikar Dr. 
Martin Kopp. Die Firmfeier be-
ginnt um 9.30 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Martin. Musikalisch wir-
ken in diesem Gottesdienst der Ju-
gendchor, Lea Tschalèr auf der Or-
gel, aber auch einzelne Jugendli-
che selbst mit. Im Anschluss an die 
Firmung wird auf dem Kirchplatz 
ein kleiner Apéro serviert. (e)

«Fakten sprechen gegen eine zweite Röhre»
Alpen-Initiative | geld für andere Infrastrukturprojekte aufwenden

Alle Studien des Bundes 
zeigen gemäss Alpen-Initiati-
ve, dass eine Sanierung ohne 
zweite Röhre möglich und 
wirtschaftsverträglich ist.

«Der Nationalrat hat die Debatte über 
die Sanierung des Gotthard-Strassen-
tunnels richtigerweise vertagt», schreibt 
die Alpen-Initiative in ihrer Medienmit-
teilung vom 6. Juni. Laut bfu sei auch 
aus Sicherheitsüberlegungen von einer 
zweiten Röhre abzusehen. Das müsse 
für den Bundesrat wegleitend sein – dies 
trotz voreiliger Äusserungen eines Bun-
desratsmitglieds. Die Alpen-Initiative 
fordert den Bundesrat auf, bei seinem 
Entscheid zudem Verfassung und 
Volkswillen zu respektieren. 1994 und 
2004 habe sich das Schweizer Volk, in-
klusive die beiden direkt betroffenen 
Kantone Uri und Tessin, klar gegen 
eine zweite Röhre ausgesprochen. Das 

Urner Stimmvolk habe diese Haltung 
im Mai 2011 deutlich bestätigt. «Bei all 
diesen Abstimmungen hatte das Volk 
anders gestimmt als von Regierung und 
Parlament vorgespurt.»
Der Bund habe bereits in diversen Be-
richten gezeigt, dass der Gotthard-
Strassentunnel ohne vorgängigen Bau 
einer zweiten Röhre saniert werden 
könne. Das Ersatzangebot auf der 
Schiene für Lastwagen im neuen Basis-
tunnel und für Autos im bestehenden 
Bahntunnel Göschenen–Airolo sichere 
die Anbindung des Tessins an die 
Deutschschweiz. Mit dem neuen Basis-
tunnel werde das Tessin überdies so gut 
und sicher mit der übrigen Schweiz ver-
bunden sein wie nie zuvor.

Wenig Fingerspitzengefühl
Die Beratungsstelle für Unfallverhü-
tung habe weiter nachgewiesen, dass 
eine zweite Röhre die Sicherheit nur 
marginal verbessere. Bereits bei gerin-

gem Mehrverkehr würde sie das Risi-
ko von Unfällen sogar erhöhen. Aus-
serdem habe der Bund aufgezeigt, dass 
eine Sanierung ohne zweite Röhre 1 
Milliarde Franken günstiger zu stehen 
komme als die Verdoppelung des Stras-
sentunnels. «Dieses Geld kann bei an-
deren Schweizer Infrastrukturprojek-
ten besonders in den Agglomerationen 
und in der Westschweiz gut gebraucht 
werden – dies bei knapper werdenden 
Bundesmitteln.»
Unverständlich ist für die Alpen-Ini-
tiative, dass sich Bundesrat Johann 
Schneider-Ammann im direkten Vor-
feld des Bundesratsentscheids öffent-
lich für eine zweite Röhre ausgespro-
chen hat. Dies zeuge von wenig poli-
tischem Fingerspitzengefühl und we-
nig Achtung vor dem Bundesratsgre-
mium. Die sachlichen Argumente so-
wie Verfassung und Volksentscheide 
sprächen gegen Johann Schneider-
Ammanns Haltung. (UW)

Hubrol AG gratuliert zur Prokura
Der Verwaltungsrat und die Ge-
schäftsleitung der Hubrol AG haben 
an ihrer letzten Generalversamm-
lung an Anita Zgraggen, Amsteg, ab 
Juni 2012 die Prokura erteilt. Die 
Prokura berechtigt zur erweiterten 
Vertretung der Firma nach innen 
und aussen. Des Weiteren wurde die 
neue Zeichnungsberechtigte ein-
stimmig als Stellvertretung der Ge-

schäftsleitung gewählt. Anita Zgrag-
gen arbeitet seit zehn Jahren für die 
Hubrol AG. Der Verwaltungsrat, die 
Geschäftsleitung und Mitarbeiten-
den der Hubrol AG gratulieren der 
Prokuristin herzlich zur Unter-
schriftserteilung und wünschen ihr 
weiterhin viel Erfolg. – Bild: Ge-
schäftsleiter Andreas Bossart gratu-
liert Anita Zgraggen. (e)  FoTo: zvg

Schattdorfer  
erhält Zertifikat
Hochschule | Mediation

Kürzlich konnten 23 Absolventinnen 
und Absolventen das Zertifikat CAS 
Mediation Grundlagen der Hoch-
schule Luzern – Soziale Arbeit und 
der Hochschule Luzern – Wirtschaft 
entgegennehmen. Es handelt sich da-
bei um eine Weiterbildung für Fach- 
und Führungskräfte aus unterschied-
lichen Berufen, die ihre Handlungs-
kompetenzen in Konfliktsituationen 
erweitern wollen. Unter den erfolgrei-
chen Absolventinnen und Absolven-
ten befindet sich auch ein Urner: Jo-
nathan Wenger, Schattdorf, konnte 
das Zertifikat entgegennehmen.
Mediation ist ein Instrument zur Be-
arbeitung von Konfliktsituationen. 
Eine unabhängige Drittperson (Me-
diator/in) unterstützt die Beteiligten 
in der Bearbeitung der Differenzen. 
Das CAS-Programm Mediation 
Grundlagen befähigt zu konstruktiver 
Konfliktintervention im beruflichen 
und privaten Umfeld oder schafft die 
Voraussetzung, Mediation als Dienst-
leistung in verschiedenen Anwen-
dungsfeldern erfolgreich anbieten zu 
können. Es ist durch den Schweizeri-
schen Anwaltsverband anerkannt. (e)


